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„Hüte dich nur und bewahre deine Seele gut, dass du nicht vergisst, 
was deine Augen gesehen haben, und dass es nicht aus deinem Her-
zen kommt dein ganzes Leben lang.“ (5. Mose 4,9a)  

 

Musik: Carl Heymann-Rheineck (1852-1924)  
Die Texte aller vorgetragenen Lieder sind von Margarete Susman (1872-1966) 

Du ew’ger Grundton, drauf die Melodie 

Der Welt gestellt, 

Die tausendfach von Dissonanzen wirre, 

Zerrissene, entzweite — 

Zu Dir zurück muss sie sich sehnend finden, 

Muss fragen, irren, kämpfen, überwinden. 

Du grosser Grundton, den kein Ohr vernahm, 

Den jedes Herz in wirrer Sehnsucht ahnt, 

Zu dem ein jeder Pulsschlag mächtig drängt, 

Du ew’ger Grundton, den die Welt sich sucht, 

Erklinge Du mir in der grossen Nacht, 

Die meine letzte! 
Eröffnung  

 Amen. 

 EG 295,1-2+4 Wohl denen, die da wandeln 

Als Psalm: Ich weiß nur eins (Margarete Susman) 

Ich weiss nur eins — dass wir uns lieben müssen, 
Wir an des gleichen Lebens Meeresstrand, 
Wir Heimatlosen, die nach fernem Land 
Wahnsinn’ger Sehnsucht voll die Segel hissen. 

 
 
 



Ich weiss nur eins — dass wir uns helfen müssen 
Auf unsrer Reise wirr und voll Gefahr, 
Dass nie ein Glück auf diesen Wogen war, 
Als helfen und ein helfend Herz zu wissen. 

 
Ich weiss nur eins — trotz finstrer Einsamkeiten, 
In die der Sturm uns Ringende verschlägt, 

Dass wir uns suchen müssen unentwegt, 
Eh’ wir ins letzte tiefste Dunkel gleiten. 

 
Klagegebet und Schuldbekenntnis mit 
  EG 178.9 Kyrie eleison 

Zuspruch 
 EG 237 Und suchst du meine Sünde 

Tagesgebet 
 Amen 

Schriftlesung: Prediger 8, 10-14.17 

Glaubensbekenntnis von Dietrich Bonhoeffer 
Ich glaube, dass Gott aus allem, auch aus dem Bösesten, Gutes ent-
stehen lassen kann und will. Dafür braucht er Menschen, die sich alle 
Dinge zum Besten dienen lassen. 

Ich glaube, dass Gott uns in jeder Notlage so viel Widerstands-
kraft geben will, wie wir brauchen. Aber er gibt sie nicht im Vo-
raus, damit wir uns nicht auf uns selbst, sondern allein auf ihn 
verlassen. In solchem Glauben müsste alle Angst vor der Zu-
kunft überwunden sein. 

Ich glaube, dass auch unsere Fehler und Irrtümer nicht vergeblich 
sind, und dass es Gott nicht schwerer ist, mit ihnen fertig zu werden, 
als mit unseren vermeintlichen Guttaten. 

Ich glaube, dass Gott kein zeitloses Fatum ist, sondern dass er 
auf aufrichtige Gebete und verantwortliche Taten wartet und 
antwortet. 



Beitrag Herr Beseler über Margarete Susmann 
 
Musik: Walter Courvoisier (1875-1931)  
Ich wachse —  

und mit mir wächst Einer, 

Mein Schmerz. — 

Immer tiefer schlägt er Wurzel 

In meinem Herzen. 

Immer dunkler und gewalt’ger 

Breitet er die Äste. — 

Und unter dem Schatten 

Des mächtigen Baumes 

Fliesst rasch und leise 

Der Bach meines Lebens. 

 

Predigt über Prediger 8, 10-14.17 

Musik: Clara Faisst (1872-1948)  
Meine Seele ist leiderprobt. 

Sie schritt durch ein tiefes Meer von Leid; 

Tausend Tropfen blieben 

An ihren Fittichen hangen. 

Wenn meine Seele die Schwingen hebt 

Über Euch, meine Brüder, 

Fallen die Tropfen im Sonnenschein 

Leuchtend nieder. 

Mögen sie sanfter kühlender Tau 

Allen brennenden Wunden sein — 

Dann will ich segnen den dunklen Weg, 

Segnen das tiefe Meer. 

 

 EG 389,1+3-5 Ein reines Herz. Herr, schaff in mir 

Fürbitten mit Liedruf 
 EG 615 Kehret um  

Vater Unser 



Musik: Carl Heymann-Rheineck  
Über mein Weh einen Steg zu bauen, 

Über den reissenden dunkeln Fluss, 

Dann hinüber mit festem Fuss 

Und mit stolzem Vertrauen — 
Siehe, das ist mein einziger Pfad! 

Statt nach dem Glück meine Arme zu breiten, 

Will ich im Jubel der eigenen That 

Über mein Elend schreiten. 

 

Mitteilungen 

 EG 613 Freunde, dass der Mandelzweig 

Segen  
Amen. Amen. Amen. 

Musik: Otto Rudolf Frank (1883-1939) Ich weiss nur eins  
Text siehe Psalm „Ich weiss nur eins“ 
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